AUSSCHREIBUNG

Meldeblatt

HALLENCUP - LANDESMEISTERSCHAFT für REGELSCHULEN

FUSSBALL OBERSTUFE

2009/10
Organisation:

LSR f. NÖ (AG) + NÖFV
Kontakt:

Mag. Günther Biberle (Landesreferent für Regelschulen)

BG/BRG Purkersdorf (Tel.: 0676/5402443, Fax: 02231/61304/100)

E-Mail: guenther.biberle@gympurkersdorf.ac.at
Teilnahme-

berechtigung:
Oberstufenschulmannschaften aller Schularten (ausgenommen berufsbildende Pflichtschulen [Berufsschulen],  Schwerpunktschulen/-klassen für Fußball und Schüler aus Schulformen, die nicht den Unterrichtsgegenstand BSP führen)
· NEU: es gilt der Stichtag 1.1.1991
· Die Spieler müssen seit Beginn des Schuljahres 2009/10 sowie zum

Zeitpunkt der Veranstaltung die gemeldete Schule besuchen und die/der Betreuer/in muss dem Lehrkörper der teilnahmeberechtigten Schule angehören.
· Nennung: Die namentliche Nennung der Mannschaften und Schüler muss durch die Direktion genehmigt werden
Spielmodus/ 

Terminplan:

Viertelsturniere November/Dezember

abhängig von der Teilnehmerzahl in Turnierform (max. 8 Mannschaften)

Spielzeit:  mind. 1x 15 min; bei „Viertelsturnieren“ individuell je nach Teilnehmerzahl abzustimmen

Landesfinale: 
Februar  in Purkersorf (www.gympurkersdorf.ac.at)

Bundesmeisterschaft: 
keine

Kosten:
kein Fahrtkostenzuschuss


Schiedsrichterkosten werden nicht übernommen

Anmeldeschluss:
Freitag, 9.10.2009 (12 00 Uhr)


Bitte nachstehenden Abschnitt ausfüllen!

Schule:


 Betreuer:

Bereitschaft für die Organisation eines regionalen Turniers:

□  Ja





□  Nein

Ort, Datum




 Schulstempel 



Unterschrift (Direktion)




SPIELREGELN
 
1. KADERLISTEN : 

für die Teilnahme müssen Listen (Name des Schüler und Geburtsdatum) am Spieltag der jeweiligen Turnierleitung abgegeben werden. Es dürfen nur auf der Kaderliste angeführte Spieler (max. 15) eingesetzt werden. Kaderlisten bis vor Beginn des Viertelbewerbes abgeben; Spielerpässe = gültige Schülerausweise (müssen während der Spiele am Richtertisch aufliegen)
2. MANNSCHAFTEN : 

1 Tormann und 5 Feldspieler

3. AUSTAUSCH : 

kann beliebig oft durchgeführt werden (gilt auch für Tormann gegen Tormann), allerdings nur bei Spielunterbrechungen. Wird ein Tormann als Feldspieler eingewechselt, darf er während dieses Spieles nicht mehr als Tormann eingesetzt werden. 
4. SPIELZEIT:

 mind. 1 x 15 Minuten; Spielunterbrechungen, welche ein Anhalten der Spielzeit erfordern, werden vom Spielleiter durch "time out" angezeigt, letzte Minute = Nettospielzeit

5. SPIELFELD : 

gespielt wird auf Hallenfussballfeld mit Bande (Dreifachhalle)
6. ABSEITS : 

es wird ohne Abseits gespielt
7. RÜCKPASS : 

die Rückpassregel gilt
8. ABWURF : 

bei einem Torout wirft der Tormann innerhalb der Torraumlinie aus, wobei kein gegnerischer Spieler innerhalb des Strafraumes sein darf. Der Ball ist im Spiel sobald er die Hand des Tormannes verlässt. Allerdings darf der Tormann mit der Hand kein Tor erzielen.
9. EINWURF : 

Seitenout, Eckball und Deckenberührung ziehen Einwurf nach sich
10. FREISTÖSSE : 

bei Freistößen beträgt der Abstand der gegnerischen Spieler zum Tatort mindestens 5 m; Anstoß kann als direkter Freistoß ausgeführt   werden. Indirekter Freistoß gegen die verteidigende Mannschaft im Strafraum wird von der Torraumlinie ausgeführt
11. „GRÄTSCHEN“ : 

ohne unmittelbaren Gegenspieler erlaubt; Gegenspieler in
Spielnähe – indirekter Freistoß; mit Körperkontakt – direkter Freistoß bzw. Strafstoß und blaue Karte unter Anwendung der Vorteilsbestimmung
12. VERGEHEN : 

für Vergehen wie Foulspielen oder Kritisieren (auch Spieler der eigenen Mannschaft) bzw. disziplinäres Fehlverhalten gibt es blaue Karten (Zeitstrafe von 2 Minuten – muß zur Gänze verbüßt werden!). Nach dem zweiten  Ausschluss (blau-rote Karte) darf der Spieler am laufenden Spiel nicht mehr  teilnehmen, kann jedoch durch einen anderen Spieler nach Ablauf der Zeitstrafe  ersetzt werden. Bei Ausschluss mit roter Karte ist der Spieler für das laufende Spiel nicht mehr spielberechtigt, darf jedoch nach 2 Minuten durch einen anderen Spieler ersetzt werden
Vergehen wie Spielerinsultierung, Schiedsrichterbeleidigung oder disziplinäres Fehlverhalten auch außerhalb des Spielfeldes ziehen den Ausschluss aus dem Turnier nach sich 
PROTEST :

kann nur beim jeweiligen Spielleiter bis spätestens 5 Minuten nach Spielende eingebracht werden. Über eingebrachte Proteste entscheidet die OL.; diese Entscheidung ist endgültig
13. SCHUHE/AUSRÜSTUNG : 

es dürfen nur Hallenschuhe mit abriebfester Sohle verwendet werden. Jeglicher Schmuck ist verboten (Zuwiderhandeln wird mit blauer Karte geahndet)
14. GETRÄNKE : 

außerhalb der Umkleideräume sind Getränke und Speisen jeder Art untersagt
15. BEWERTUNG DER PLATZIERUNGEN : 
· Tabellenstand nach folgenden Kriterien :
· Punkte : Sieg 3, Unentschieden 1, Niederlage 0
· Anzahl der Siege (reguläre Spielzeit)
· Direkte Auseinandersetzung 
· Tordifferenz

· Anzahl der erzielten Treffer
· Anzahl der Strafminuten bzw. Ausschlüsse
· Regional- bzw. Organisationsleitung entscheiden
DER OBERSTUFENHALLENCUP IST EINE SCHULVERANSTALTUNG!
DAHER WIRD VON ALLEN BETEILIGTEN EIN ENTSPRECHENDES

VERHALTEN   ERBETEN.
Mag. Günther Biberle (LR f. NÖ – Regelschulen)
